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Länderinformation kompakt Ungarn/Budapest 

1.Statistische Daten Ungarn 

Karte des Landes 

 

© www.shutterstock.com 

Flagge und Wappen 

    

© www.kum.hu     © www.kum.hu 

Verfassung 

Datum: 2012 

Erläuterung: Die Zweidrittelmehrheit der Fidesz-KDNP-Regierung führte in Ungarn mit dem 1. 

Jänner 2012 eine neue Verfassung ein, die offiziell Grundgesetz genannt wird. 

https://www.shutterstock.com/
https://www.kum.hu/
https://www.kum.hu/
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EU-Beitritt 

Status: Mitglied 

Datum: 1. Mai 2004 

Verwaltungsstruktur 

Staatsform: Republik 

Politisches System: Parlamentarische Demokratie 

Erklärung zur Verwaltungsstruktur: Die Komitate sind die größten administrativ-territorialen 

Einheiten. Sie werden von der Komitatsversammlung geleitet, die bei den Kommunalwahlen 

von Bürger*innen gewählt wird. Die Komitate sind ihrerseits in Kreise unterteilt. Die 

Hauptstadt Budapest hat einen Sonderstatus. Im Rahmen der ungarischen Verwaltungsreform 

wurde am 1. Jänner 2013 das Kreissystem eingeführt, womit den 20 Verwaltungsämtern (19 

Komitate und Budapest) landesweit 175 Kreisverwaltungsämter und in der Hauptstadt 23 

Bezirksverwaltungsämter untergeordnet sind. Die Verwaltungsämter werden von 

Verwaltungsamtsleiter*innen geführt, die von dem*der Premierminister*in ernannt werden. 

Die Kreisverwaltungsämter werden von Kreisvorsteher*innen geleitet, die von dem*der 

Minister*in für Justiz eingesetzt werden. 

Städte 

• Budapest, 1.676.000 Einwohner*innen 

• Debrecen, 202.130 Einwohner*innen 

• Szeged, 157.282 Einwohner*innen 

• Miskolc, 141.440 Einwohner*innen 

• Pécs, 139.412 Einwohner*innen 

Bevölkerung 

Bevölkerungsdichte: 103 Einwohner*innen/Quadratkilometer 

Einwohner*innenzahl: 9.489.000 

Feiertage 

1. Jänner 2026: Neujahr 

15. März 2026: Märzrevolution und Freiheitskampf 

3. April 2026: Karfreitag 

5. April 2026: Ostersonntag 
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6. April 2026: Ostermontag 

1. Mai 2026: Tag der Arbeit 

24. Mai 2026: Pfingstsonntag 

25. Mai 2026: Pfingstmontag 

20. August 2026: Staatsgründung 

23. Oktober 2026: 1956er Aufstand 

1. November 2026: Allerheiligen 

25. Dezember 2026: Weihnachten 

26. Dezember 2026: Weihnachten 

Währung 

Währung: Forint (HUF) 

Kurs: 1 Euro = 359,13 Forint 

Stand vom: 21. Mai 2026 

Quellen: 

Ungarische Nationalbank (www.mnb.hu) 

Institut für Landvermessung (www.lechnerkozpont.hu) 

Zentralamt für Statistik (www.ksh.hu) 

2. Statistische Daten Budapest 

Stadtwappen 

 

© www.budapest.hu 

Geografische Daten 

Längengrad: 19° 02 Osten 

Breitengrad: 47° 29 Norden 

Seehöhe: 315 Meter (nur Mittelwert verfügbar) 

https://www.mnb.hu/
http://www.lechnerkozpont.hu/
https://www.ksh.hu/
https://www.budapest.hu/
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Fläche: 525 Quadratkilometer 

Verwaltungsstruktur 

Verwaltungseinheit: Bezirk 

Verwaltungseinheit (Landessprache): Kerület 

Anzahl gesamt: 23 

Aufzählung der Verwaltungseinheiten: Die meisten Budapester Bezirke haben einen eigenen 

Namen. Es gibt allerdings einige Ausnahmen, die nur mit einer Zahl gekennzeichnet sind. 1. 

Bezirk: Várkerület, 2. Bezirk, 3. Bezirk: Óbuda-Békásmegyer, 4. Bezirk: Újpest, 5. Bezirk: 

Belváros-Lipótváros, 6. Bezirk: Terézváros, 7. Bezirk: Erzsébetváros, 8. Bezirk: Józsefváros, 9. 

Bezirk: Ferencváros, 10. Bezirk: Kőbánya, 11. Bezirk: Újbuda, 12. Bezirk: Hegyvidék, 13. 
Bezirk, 14. Bezirk: Zugló, 15. Bezirk, 16. Bezirk, 17. Bezirk: Rákosmente, 18. Bezirk, 19. 

Bezirk: Kispest, 20. Bezirk: Pesterzsébet, 21. Bezirk: Csepel, 22. Bezirk: Budafok-Tétény, 23. 

Bezirk: Soroksár 

Bevölkerung 

Einwohner*innenzahl: 1.685.209 

Quellen: 

Stadt Budapest (www.budapest.hu) 

Zentralamt für Statistik (www.ksh.hu) 

3. Politische Daten Ungarn 

Aktuelle Regierungsbildung 

Am 12. April 2026 fanden in Ungarn die Parlamentswahlen statt. Die Wahl führte zu einem 

historischen Machtwechsel nach 16 Jahren. Die konstituierende Sitzung des neuen Parlaments 

fand am 9. Mai statt. Dabei wurden die Parlamentsabgeordneten vereidigt und der 

Premierminister Péter Magyar (Tisza – Respekt- und Freiheitspartei) gewählt sowie mit der 

Bildung der Regierung beauftragt. Bei den Parlamentswahlen erlangte die Tisza-Partei eine 

klare Mehrheit im Parlament. Sie gewann mit 53,18 Prozent 141 von 199 Mandaten und 

erreichte somit eine Zweidrittelmehrheit im Parlament. Das bisher regierende Bündnis Fidesz-

KDNP bestehend aus Fidesz (Ungarischer Bürgerbund) und der Christlich-Demokratischen 

Volkspartei (KDNP) erlitt starke Verluste. Die Fidesz verlor ihre zuvor bestehende 

Zweidrittelmehrheit deutlich und kam nur noch auf etwa 52 Mandate. Die rechtsextreme 

Partei Mi Hazánk (Unsere Heimat) konnte mit 5,63 Prozent und 6 Mandaten erneut ins 

Parlament einziehen. Damit ist im ungarischen Parlament faktisch keine linke politische Kraft 

mehr vertreten. Die Wahlbeteiligung lag bei 79,56 Prozent und damit deutlich höher als bei 

https://www.budapest.hu/
https://www.ksh.hu/
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der Wahl 2022 (69,5 Prozent). Sie gilt als eine der höchsten Beteiligungen seit der 

demokratischen Wende 1990 und zeigt eine starke politische Mobilisierung der Bevölkerung. 

Die neue Regierung besteht aus 16 Ministerien. Neben dem Kanzleramtsministerium wurden 

mehrere Ressorts eingerichtet beziehungsweise wieder eigenständig geführt, darunter 

Gesundheit, Kinder und Bildung, Umwelt, sowie Wissenschaft und Technologie. Weitere 

zentrale Ressorts sind Wirtschaft und Energie, Finanzen, Justiz, Inneres, Verteidigung, 

Außenwirtschaft und Außenbeziehungen, Verkehr und Investitionen sowie 

Regionalentwicklung und ländlicher Raum. Ergänzt wird die Regierungsstruktur durch 

Ministerien für Landwirtschaft und Ernährungswirtschaft, Soziales und 

Familienangelegenheiten sowie gesellschaftliche Beziehungen und Kultur. 

Staatspräsident 

Dr. András Baka 

 

© Gábor Kőrös / 24.hu 

Parteizugehörigkeit: parteilos 

Geburtsdatum: 11. Dezember 1952 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 19. August 2026 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode 

Ausbildung: Rechtswissenschaften (Eötvös-Loránd-Universität, Budapest) 

Premierminister 

Péter Magyar 

 

© www.parlament.hu 

https://www.parlament.hu/
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Parteizugehörigkeit: Tisza 

Geburtsdatum: 16. März 1981 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 12. Mai 2026 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode  

Ausbildung: Jurastudium (Pázmány Péter Katholische Universität, Budapest; teilweise auch in 

Deutschland) 

Einzelne Minister*innen 

Name (Partei) Ressort Amtsantritt 

Szabolcs Bóna (Tisza) Minister für Landwirtschaft und 

Ernährungswirtschaft 

12.05.2026 

László Gajdos (Tisza) Minister für Umwelt 12.05.2026 

Bálint Ruff (parteilos) Kanzleramtsminister 12.05.2026 

Zsolt Hegedűs (Tisza) Gesundheitsminister 12.05.2026 

István Kapitány (Tisza) Minister für Wirtschaft und Energie 12.05.2026 

András Kármán (Tisza) Finanzminister 12.05.2026 

Vilmos Kátai-Németh 

(Tisza) 

Minister für Soziales und 

Familienangelegenheiten  

฀    

12.05.2026 

Judit Lannert (parteilos) Ministerin für Kinder und Bildung  12.05.2026 

Viktória Lőrincz (Tisza) Ministerin für Regionalentwicklung und 

ländlichen Raum 

12.05.2026 

Romulusz Ruszin-Szendi 

(Tisza) 

Verteidigungsminister 12.05.2026 

Anita Orbán (Tisza) Stellvertretende Ministerpräsidentin und 

Außenministerin  

12.05.2026 

Zoltán Tanács (Tisza) Minister für Wissenschaft und Technologie 12.05.2026 
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Name (Partei) Ressort Amtsantritt 

Gábor Pósfai (Tisza) Innenminister 12.05.2026 

Márta Görög (parteilos) Justizministerin 12.05.2026 

Zoltán Tarr (Tisza) Minister für gesellschaftliche Beziehungen und 

Kultur 

12.05.2026 

Dávid Vitézy (parteilos) Minister für Verkehr und Investitionen 12.05.2026 

Parlamentsparteien 

Respekt- und Freiheitspartei/Tisztelet és Szabadság Párt (Tisza) 

Parteikürzel: Tisza 

Internationale Mitgliedschaften: Die Tisza ist Mitglied der Fraktion der Europäischen 

Volkspartei (EVP) im Europäischen Parlament. 

 

© www.magyartisza.hu 

Ungarischer Bürgerbund/Magyar Polgári Szövetség (Fidesz) 

Parteikürzel: Fidesz 

Weblink: www.fidesz.hu 

EU-Einstellung: kritisch 

Internationale Mitgliedschaften: Die Fidesz war Mitglied der Fraktion der Europäischen 

Volkspartei (EVP) im Europäischen Parlament, allerdings ist sie im März 2021 aufgrund 

grundlegender Meinungsverschiedenheiten aus der Parteienfamilie ausgetreten. Seit Juli 2024 

ist Fidesz Teil der Europaparlaments-Fraktion "Patrioten für Europa". 

 

© www.fidesz.hu 

http://www.magyartisza.hu/
https://www.fidesz.hu/
https://www.fidesz.hu/
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Christlich-Demokratische Volkspartei/Keresztény Demokrata Néppárt 

Parteikürzel: KDNP 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

© www.kdnp.hu 

Bewegung Unsere Heimat/Mi Hazánk Mozgalom 

Parteikürzel: Mi Hazánk 

Internationale Mitgliedschaften: keine  

 

© www.mihazank.hu 

Wichtige sonstige Parteien 

Bewegung für ein besseres Ungarn/Jobbik Magyarországért Mozgalom 

Parteikürzel: Jobbik 

Internationale Mitgliedschaften: Jobbik ist Mitglied der Allianz der Europäischen nationalen 

Bewegungen. 

 

© www.jobbik.hu 

Bewegung Momentum/Momentum Mozgalom 

Parteikürzel: Momentum 

Internationale Mitgliedschaften: Die Bewegung Momentum ist Mitglied der Allianz der 

Liberalen und Demokraten für Europa (ALDE). 

 

https://www.kdnp.hu/
https://www.mihazank.hu/
https://www.jobbik.hu/
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© www.momentum.hu 

Ungarische Sozialistische Partei/Magyar Szocialista Párt 

Parteikürzel: MSZP 

Internationale Mitgliedschaften: Die MSZP ist Mitglied der Fraktion der Sozialdemokratischen 

Partei Europas (SPE) im EU-Parlament. 

 

© www.mszp.hu 

Dialog/Párbeszéd 

Parteikürzel: Párbeszéd 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 

© www.parbeszed.hu 

LMP – Grüne Partei Ungarns/Magyarország Zöld Pártja 

Parteikürzel: LMP 

Internationale Mitgliedschaften: Die LMP ist Mitglied der Europäischen Grünen Partei (EGP) und 

der Fraktion der Grünen im Europäischen Parlament. Die EGP hat die Zusammenarbeit mit der 

LMP im März 2024 ausgesetzt aufgrund der Nominierung von Dávid Vitézy (parteilos) als 

Budapester Oberbürgermeisterkandidaten gegen den amtierenden Oberbürgermeister Gergely 

Karácsony (Párbeszéd – Dialog). 

 

© www.lmp.hu 

4. Politische Daten Budapest 

Stand der letzten Kommunalwahlen vom Juni 2024, die aktuelle Stadtregierung ist bis 2029 

Oktober im Amt.  

https://www.momentum.hu/
http://www.mszp.hu/
http://www.parbeszed.hu/
http://www.lmp.hu/
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Aktuelle Stadtregierung 

Aktuelle Stadtregierung: Am 4. Oktober 2024 konstituierte sich der Gemeinderat der 

ungarischen Hauptstadt Budapest. Bei der Kommunalwahl am 9. Juni 2024 erhielt die 

gemeinsame Liste der Oppositionsparteien DK–MSZP–Párbeszéd rund 16,6 Prozent der 

Stimmen und zog mit sieben von 33 Sitzen – inklusive des Sitzes des Oberbürgermeisters 

Karácsony (Párbeszéd – Dialog) – in den Budapester Gemeinderat ein. Die dominante Kraft im 

Gemeinderat bleibt die Mitte-rechts-Opposition: Das Parteienbündnis aus Ungarischem 

Bürgerbund (Fidesz) und Christlich-Demokratischer Volkspartei (KDNP) und die neu 

entstandene Respekt- und Freiheitspartei (Tisza Párt) verfügen über je zehn Sitze – insgesamt 

20 Mandate – und damit über eine klare Mehrheit. Aufgrund dieser Kräfteverhältnisse ist 

Oberbürgermeister Karácsony seit Amtsantritt 2024 nicht in der Lage, 

Vizeoberbürgermeister*innen zu ernennen. Sein geplanter Kandidat, seine ehemalige rechte 

Hand Ambrus Kiss (parteilos), stieß auf heftigen Widerstand von Teilen der Opposition, die 

nicht bereit waren, einen Vertrauten des Oberbürgermeisters zu wählen. Karácsony überwand 

die politische Blockade, indem er Ambrus Kiss zum Generaldirektor des Bürgermeisteramtes 

ernannte und ihm alle bisherigen Befugnisse übertrug. Nachdem der Gemeinderat Kata Tüttő 
im November 2025 erneut abgelehnt hatte, erklärte Karácsony zunächst, bis nach den 

Parlamentswahlen 2026 keinen weiteren Versuch zur Besetzung des Postens zu unternehmen. 

Anfang 2026 entschied jedoch das Budapester Gericht, dass die rechtswidrige Situation 

beendet werden müsse und verpflichtete die zuständigen Behörden faktisch dazu, Kata Tüttő 
als Vizeoberbürgermeisterin vorzuschlagen beziehungsweise die frühere Entscheidung zu 

ersetzen. Damit wurde die seit 2024 andauernde institutionelle Blockade teilweise gerichtlich 

aufgelöst. Der Gemeinderat der Stadt Budapest besteht aus 33 Mitgliedern: dem*der 

Oberbürgermeister*in sowie den Abgeordneten, die über die Hauptstadtliste ein Mandat 

erhalten haben. Bis 2024 bestand der Budapester Gemeinderat aus dem*der 

Oberbürgermeister*in, den 23 Bezirksbürgermeister*innen sowie neun Kandidat*innen für 

Bezirksbürgermeister*innenämter, die bei den Kommunalwahlen unterlegen waren und über 

eine Kompensationsliste in den Gemeinderat gelangten. 

Oberbürgermeister 

Mag. Gergely Karácsony 

Oberbürgermeister 

 

© www.budapest.hu 

https://www.budapest.hu/
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Parteizugehörigkeit: Párbeszéd 

Geburtsdatum: 11. Juni 1975 

Geburtsort: Fehérgyarmat 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 4. Oktober 2024 

Amtsperiode: 2. Amtsperiode 

Ausbildung: Soziologe (Eötvös-Loránd-Universität, Budapest) 

Vizeoberbürgermeister*innen 

Bisher wurden keine Vizeoberbürgermeister*innen für diese Periode gewählt. Sollte es 

langfristig nicht gelingen, Vizeoberbürgermeister*innen zu wählen, kann der 

Regierungsbeauftragte eine Person für dieses Amt ernennen. 

Sonstige wichtige Entscheidungsträger*innen 

DI Zoltán Erő 

 

© www.budapestkornyeke.hu 

Chefarchitekt (leitender Stadtplaner) 

Ressort: Stadtplanung 

Parteizugehörigkeit: parteilos 

Geburtsdatum: 1958 

Geburtsort: unbekannt 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 1. Februar 2020 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode 

Ausbildung: Diplomingenieur (Technische und Wirtschaftsuniversität, Budapest) 

Oberste Verwaltungsstelle 

Beschreibung: Der*die Obernotar*in wird direkt von dem*der Oberbürgermeister*in 

vorgeschlagen und vom Gemeinderat auf unbegrenzte Zeit gewählt. Der*die Obernotar*in ist 

https://www.budapestkornyeke.hu/
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dem*der Oberbürgermeister*in direkt unterstellt und ist für die ordnungsgemäße Tätigkeit 

des Rathauses auf Verwaltungsebene zuständig. 

Dr. Tamás Számadó 

 

© Stadt Budapest 

Obernotar (Magistratsdirektor) 

Parteizugehörigkeit: parteilos 

Geburtsdatum: 3. Oktober 1973 

Geburtsort: Debrecen 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 11. November 2019 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode 

Ausbildung: Jurist (Eötvös-Loránd-Universität, Budapest) 

5. Politische Daten der Wahlen 

Parlamentswahlen 

Termin der nächsten Wahlen: Frühjahr 2030 

Termin der letzten Wahlen: 12. April 2026 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 79,56 Prozent. 

Kommentar zu den letzten Wahlen: Am 12. April 2026 fanden in Ungarn die ordentlichen 

Parlamentswahlen statt. Die Tisza Partei gewann mit 53,18 Prozent 141 von 199 Mandaten. 

Das ehemalige Regierungsbündnis Fidesz-KDNP wird mit 38,61 Prozent und 52 Mandaten im 

Parlament sitzen. Die rechtsnationale Partei Mi Hazánk konnte mit rund 5,63 Prozent und 6 

Mandaten erneut ins Parlament einziehen. 
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© Die Grafiken wurden von WH International Services erstellt. 

Präsidentschaftswahlen 

Termin der nächsten Wahlen: ursprünglich Frühjahr 2027, wegen einer Gesetzesänderung 

wurde der Termin jedoch auf den 11. August 2026 vorverlegt 

Termin der letzten Wahlen: 11. August 2026 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 73,4 Prozent. 

Kommentar zu den letzten Wahlen: Der*die Staatspräsident*in wird in Ungarn vom Parlament 

gewählt. Im ersten Wahlgang ist dafür eine Zweidrittelmehrheit erforderlich. Erreicht keine 

Kandidatin diese, genügt im zweiten Wahlgang die einfache Mehrheit. Bei der 

Präsidentschaftswahl am 10. März 2022 nominierte die damals regierende Fidesz-KDNP-

Fraktion Katalin Novák (Fidesz – Ungarischer Bürgerbund), die frühere Familienministerin und 

damalige Vizevorsitzende der Regierungspartei Fidesz. Die linksliberale Opposition stellte den 

parteilosen Wirtschaftsexperten Péter Róna als Gegenkandidaten auf. Von 193 abgegebenen 

Stimmen waren 188 gültig: 137 Abgeordnete stimmten für Novák, 51 für Róna. Damit wurde 

Novák bereits im ersten Wahlgang zur ersten Staatspräsidentin Ungarns gewählt und löste am 

10. Mai 2022 János Áder im Amt ab. Nach Nováks Rücktritt am 10. Februar 2024 wurde am 

26. Februar 2024 der frühere Verfassungsrichter Tamás Sulyok (parteilos) zum neuen 

Staatspräsidenten gewählt. Er war der einzige Kandidat und erhielt 134 Stimmen, womit er die 

erforderliche Zweidrittelmehrheit erreichte. Fünf Abgeordnete stimmten gegen ihn, mehrere 

Oppositionsfraktionen blieben der Abstimmung fern. Mit dem Regierungswechsel im April 

2026 änderte sich die politische Situation jedoch grundlegend. Ministerpräsident Péter Magyar 

(Tisza – Respekt- und Freiheitspartei) und die Tisza-Partei forderten Sulyok zum Rücktritt auf, 

da sie ihn als zu eng mit dem früheren Fidesz-System verbunden betrachteten. Sulyok lehnte 

einen freiwilligen Rücktritt ab. Da das Grundgesetz eine vorzeitige Beendigung der Amtszeit 

des Staatspräsidenten nur unter eng definierten Voraussetzungen vorsah, änderte die neue 

Parlamentsmehrheit im Juli 2026 das Grundgesetz und legte ausdrücklich fest, dass Sulyoks 

Mandat mit Inkrafttreten der Änderung endet. Sulyok unterzeichnete die 

Verfassungsänderung selbst, anschließend übernahm Parlamentspräsidentin Ágnes 

Forsthoffer vorübergehend die Aufgaben des Staatsoberhaupts. Fidesz und KDNP kritisierten 
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das Vorgehen als verfassungsrechtlich problematisch und wandten sich an das 

Verfassungsgericht. Damit wurde bereits rund zweieinhalb Jahre nach Sulyoks Wahl die Wahl 

eines neuen Staatsoberhaupts notwendig. Die Tisza-Partei führte nach eigenen Angaben 

Gespräche mit insgesamt zehn möglichen Kandidat*innen. Der Fraktion wurden schließlich 

drei Namen vorgelegt, wobei sich die Abgeordneten in einer geheimen internen Abstimmung 

für den parteilosen András Baka, den früheren Präsidenten des Obersten Gerichtshofs, 

entschieden. Am 11. August 2026 wählte ihn das Parlament zum neuen Staatspräsidenten. 

Fidesz und KDNP blieben der Abstimmung aus Protest gegen das Verfahren fern. 

Kommunalwahlen 

Wahltermin: 9. Juni 2024 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 58,09 Prozent in Budapest. 

Kommentar zu den Wahlen 2024: Am 9. Juni 2024 fanden in Budapest die ordentlichen 

Kommunalwahlen statt. Von den 23 Budapester Bezirken hat in 17 Bezirken ein*e 

oppositionelle*r Bürgermeister*in die Mehrheit der Stimmen erreicht. Die Partei Ungarischer 

Bürgerbund (Fidesz) konnte lediglich in sechs Stadtteilen triumphieren. Der Gemeinderat 

besteht aus 33 Abgeordneten, 23 davon sind oppositionell.  

Mandatsverteilung im Gemeinderat 

  

© Die Grafik wurde von WH International Services erstellt. 

Bürgermeister*innenwahlen 

Termin der nächsten Wahlen: 2029 

Termin der letzten Wahlen: 9. Juni 2024 

Ergebnis der Wahlen vom 9. Juni 2024: 
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Kandidaten  Prozent 

Gergely Karácsony (Párbeszéd – Dialog)  47,53 

Dávid Vitézy (LMP-Vitézy Dáviddal Budapestért – Grüne Partei Ungarns-Mit 

Dávid Vitézy für Budapest) 

47,49 

András Grundtner (Mi Hazánk)  4,99 

Alexandra Szentkirályi (Fidesz) 0 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 60,51 Prozent in Budapest 

 

© Die Grafik wurde von WH International Services erstellt. 

EU-Wahlen 

Termin der nächsten Wahlen: 2029 

Termin der letzten Wahlen: 9. Juni 2024 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 59,46 Prozent. 

 

© Die Grafiken wurden von WH International Services erstellt. 
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6. Mediendaten 

Mediensituation 

Entwicklung seit der Wende 1989 

Nach der politischen Wende von 1989/90 erlebte die ungarische Medienlandschaft einen 

tiefgreifenden Wandel. Das zuvor staatlich gelenkte Mediensystem entwickelte sich zu einem 

pluralistischen und marktwirtschaftlich organisierten Medienmarkt. Zahlreiche neue Medien 

entstanden, internationale Investor*innen traten in den Markt ein und große Teile des 

Printsektors wurden privatisiert. 

Seit der Finanz- und Wirtschaftskrise von 2008 befindet sich der Medienmarkt in einem 

tiefgreifenden Strukturwandel. Neben wirtschaftlichen Herausforderungen und sinkenden 

Printauflagen seit 2008 prägten seit Beginn der 2010er-Jahre auch politische Einflussnahme 

und eine zunehmende Eigentumskonzentration die Entwicklung. Gleichzeitig verlagerte sich 

die Mediennutzung zunehmend auf digitale und soziale Plattformen. Der Regierungswechsel 

von 2026 markiert einen möglichen neuen Abschnitt. Inwieweit die über viele Jahre 

entstandenen institutionellen und wirtschaftlichen Strukturen des Medienmarktes verändert 

werden, hängt von der Umsetzung der angekündigten Reformen ab. 

Pressefreiheit in Ungarn 

Nach der politischen Wende von 1989/90 entwickelte sich in Ungarn eine pluralistische 

Medienlandschaft mit zahlreichen privaten und unabhängigen Medienangeboten. Gleichzeitig 

blieb der Medienmarkt stark politisch polarisiert, wobei politische und wirtschaftliche 

Interessen sowie die Eigentumsverhältnisse einen erheblichen Einfluss auf die Struktur der 

Medienlandschaft ausübten. 

Einen grundlegenden Wendepunkt stellte der Regierungsantritt von Fidesz im Jahr 2010 dar. 

In den folgenden Jahren wurden das Medienrecht und die Medienaufsicht umfassend neu 

organisiert, die öffentlich-rechtlichen Medien zentralisiert und zahlreiche private Medien von 

regierungsnahen Eigentümer*innen übernommen. Einen Höhepunkt dieser Entwicklung 

bildete 2018 die Gründung der Mitteleuropäischen Presse- und Medienstiftung (KESMA), in 

der Hunderte nationale und lokale Medienangebote gebündelt wurden. Gleichzeitig gerieten 

unabhängige und regierungskritische Medien zunehmend unter wirtschaftlichen Druck. Als 

wesentliche strukturelle Probleme gelten insbesondere die starke Konzentration des 

Medienbesitzes, die Verteilung staatlicher Werbeausgaben zugunsten regierungsnaher Medien 

sowie Zweifel an der politischen Unabhängigkeit der öffentlich-rechtlichen Medien und der 

Medienaufsicht. Diese Entwicklungen werden von internationalen Organisationen seit Jahren 

kritisch bewertet. Freedom House stuft Ungarn auch 2026 als "Partly Free" ein. Im World Press 

Freedom Index 2026 von Reporter ohne Grenzen (RSF) belegt Ungarn Platz 74 von 180 

Ländern und gehört damit weiterhin zu den am schlechtesten bewerteten Mitgliedstaaten der 
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Europäischen Union – lediglich Zypern und Griechenland rangieren innerhalb der EU noch 

niedriger. 

Auch die Europäische Union hat den Druck auf Ungarn in Medienfragen erhöht. Im Dezember 

2025 leitete die Europäische Kommission ein Vertragsverletzungsverfahren wegen möglicher 

Verstöße gegen den European Media Freedom Act (EMFA) und die Audiovisual Media Services 

Directive (AVMSD) ein. Die Beanstandungen betreffen unter anderem Eingriffe in die Arbeit 

von Journalist*innen, den Schutz journalistischer Quellen, die Unabhängigkeit der öffentlich-

rechtlichen Medien, die Transparenz von Medieneigentum, Medienkonzentration sowie die 

Vergabe staatlicher Werbemittel. 

Der Regierungswechsel von 2026 könnte einen Wendepunkt für die ungarische 

Medienlandschaft darstellen. Reporter ohne Grenzen bezeichnete den politischen Wechsel als 

bedeutende Chance, die über Jahre entstandenen strukturellen Einschränkungen der 

Pressefreiheit anzugehen. Die zentralen institutionellen und wirtschaftlichen Strukturen des 

bisherigen Mediensystems bestehen jedoch teilweise fort, sodass eine nachhaltige 

Veränderung der Medienlandschaft von der Umsetzung entsprechender Reformen abhängen 

wird. 

Auflagenzahlen 

Die Auflagenzahlen der meisten Medien sind in Ungarn zum Teil kostenlos, aber mit zeitlicher 

Beschränkung zugänglich und werden vom Ungarischen Verein für Auflagenbeglaubigung 

(MATESZ) ständig geprüft und aktualisiert. Die Reichweiten, TV- beziehungsweise Radio-

Einschaltquoten und Marktanteile werden vom Meinungsforschungsinstitut AGB Nielsen 

beziehungsweise von verschiedenen anderen Meinungs- und Wirtschaftsforschungsinstituten 

erhoben. Seit 2018 wird die Radiohörer*innenforschung im Auftrag der NMHH durchgeführt. 

Die eigentliche Erhebung erfolgt durch externe Marktforschungsunternehmen, die im Rahmen 

öffentlicher Ausschreibungen ausgewählt werden. Für die Messperioden 2018 bis 2020, 2021 

bis 2023 und 2024 bis 2026 erhielt jeweils ein Konsortium aus Kantar Hoffmann und M-Meter 

den Auftrag. Die NMHH veröffentlicht auf Grundlage dieser Erhebungen regelmäßig Daten zur 

Radiohörer*innenschaft auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. 

Rundfunkgebühren 

Für die öffentlich-rechtlichen Rundfunkgesellschaften wird in Ungarn keine Rundfunkgebühr 

erhoben. Sie werden durch öffentliche Gelder finanziert. 

Quellen: 

MATESZ (www.matesz.hu) 

Staatliche Medienaufsichtsbehörde NMHH (www.nmhh.hu) 

AGB Nielsen (www.nielsentam.tv) 

MTVA/Duna Médiaszolgáltató (mtva.hu) 

Reuters Institute for the Study of Journalism (reutersinstitute.politics.ox.ac.uk) 

Reporters Without Borders – World Press Freedom Index (www.rsf.org/en) 

http://www.matesz.hu/
http://www.nmhh.hu/
https://www.nielsentam.tv/#/Hungary/HUN
https://mtva.hu/
https://reutersinstitute.politics.ox.ac.uk/digital-news-report/2026/hungary
https://rsf.org/en/2026-rsf-index-press-freedom-25-year-low
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7. Wirtschaftsdaten Ungarn 

Wirtschaftseckdaten 
 

2024 2025 2026 

(Prognose) 

Eckdaten       

BIP (Mio. EUR) 206.154 218.835 249.190 

BIP pro Kopf (EUR) 21.559 23.001 26.249 

Wirtschaftswachstum in % des BIP 0,7 0,5 1,7 

Privatkonsum, Veränderung in % 7,3 3,1 2,9 

Leistungsbilanz in % des BIP 1,7 1,7 1,1 

Arbeitslosigkeit in % 4,5 4,4 4,4 

Inflation in % 3,7 4,4 3,7 

Budget      

Ungarn      

Budgetierte Einnahmen (Mio. EUR) 86.961 93.225 106.015 

Budgetierte Ausgaben (Mio. EUR) 97.548 103.431 121.367 

Budgetsaldi in % des BIP -5,1 -4,7 -6,2 

Staatsschulden in % des BIP 73,5 74,6 75,0 

Budapest      

Budgetierte Einnahmen (Mio. EUR) 1.174 1.220 1.388 

Budgetierte Ausgaben (Mio. EUR) 1.174 1.220 1.388 

Budgetüberschuss/Defizit (+/-) (Mio. EUR) 0 0 0 

Handel/Investitionen      

Export (Mio. EUR) 147.157 149.695 157.836 

Import (Mio. EUR) 138.803 140.942 153.394 

Exportquote in % des BIP 71,4 68,4 63,3 
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Handelsbilanz (Mio. EUR) 8.354 8.753 4.442 

Handelsbilanz in % des BIP 4,0 4,0 1,8 

Direktinvestitionen Ausland (Mio. EUR) 3.077 6.737 - 

Quellen: EU-Generaldirektion für Wirtschaft und Finanzen, Wiener Institut für Internationale 

Wirtschaftsvergleiche, Wirtschaftskammer Österreich, Stadt Budapest 

Aktueller Überblick 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Laut dem Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche (wiiw) betrug das ungarische 

Wirtschaftswachstum 2024 0,7 Prozent, 2025 machte es 0,5 Prozent aus. 

Der Privatkonsum stieg 2024 um 7,3 Prozent, 2025 wuchs er um 3,1 Prozent an. 

Die Arbeitslosigkeit sank von 2024 auf 2025 leicht, und zwar von 4,5 auf 4,4 Prozent. 

Das Budgetdefizit erreichte 2024 einen Wert von 5,1 Prozent, 2025 lag es bei 4,7 Prozent. Die 

Staatsverschuldung stieg um 1,1 Prozentpunkte von 73,5 Prozent im Jahr 2024 auf 74,6 

Prozent im Jahr 2025. 

Laut dem "wiiw“ soll die Wirtschaftsleistung 2026 um 1,7 Prozent ansteigen, die 

Arbeitslosigkeit wird auf 4,4 Prozent prognostiziert. Die Inflation soll 2026 bei 3,7 Prozent 

liegen, der Privatkonsum dürfte sich um 2,9 Prozent erhöhen. Das Budgetdefizit dürfte 6,2 

Prozent ausmachen, und die Staatsverschuldung soll sich 2026 leicht erhöhen, und zwar auf 

75 Prozent, was eine Steigerung von 0,4 Prozentpunkten im Vergleich zu 2025 darstellt. Laut 

Prognosen sollen sich die Exporte 2026 um rund 5,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 

erhöhen, bei den Importen soll der Anstieg etwa 8,8 Prozent ausmachen. 

Wirtschaftsbeziehungen zu Österreich 

Österreichs Außenhandel mit Ungarn 

 2024 Veränderung zum Vorjahr 

in % 

2025 

Österreichische Warenexporte (Mio. EUR) 6.843 +2,4 7.004 

Österreichische Warenimporte (Mio. EUR) 4.782 +0,4 4.803 

Außenhandelsbilanz (Mio. EUR) 2.061 - 2.201 

Quelle: WKO 

Im Vergleich zu 2024 stiegen die österreichischen Warenexporte nach Ungarn 2025 um 2,4 

Prozent von etwas über 6,8 auf gut sieben Milliarden Euro, während die Warenimporte 

ebenfalls geringfügig anwuchsen – und zwar um 0,4 Prozent von rund 4,78 auf gut 4,80 
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Milliarden Euro. Die österreichische Außenhandelsbilanz betrug 2025 rund 2,2 Milliarden 

Euro, 2024 machte sie etwas mehr als zwei Milliarden Euro aus. 

Im Jahr 2025 war Ungarn mit einem Gesamthandelsvolumen von etwa 11,8 Milliarden Euro im 

Jahr der achtwichtigste Handelspartner Österreichs weltweit. Besonders im industriellen 

Bereich sind die wirtschaftlichen Verflechtungen traditionell besonders stark: Die wichtigsten 

österreichischen Warenlieferungen nach Ungarn sind mineralische Brennstoffe, Maschinen, 

Kraftfahrzeuge, elektrische Maschinen und Apparate. Umgekehrt importiert Österreich aus 

dem Nachbarland ebenso vor allem Maschinenbauerzeugnisse sowie Getreide, Metall- und 

Kunststoffwaren. 

Österreich zweitgrößter Investor 

Österreich ist hinter Deutschland der zweitgrößte Investor in Ungarn. Österreichische Firmen 

sind in vielen Branchen in Ungarn führend und laut der Österreichischen Nationalbank (OeNB) 

mit einem kumulierten Investitionsvolumen per Ende 2025 von knapp 13,6 Milliarden Euro 

weiterhin ein sehr gewichtiger Player auf dem ungarischen Markt. Sie sind trotz der spürbaren 

Risiken und Herausforderungen durch geopolitische Unsicherheiten, Diskriminierungen gegen 

ausländische Unternehmen und den verstärkten Einsatz von Wirtschaftssanktionen 

verlässliche Arbeitgeber*innen im Land. 

Chancen für österreichische Unternehmen 

Der hohe Grad der Wirtschaftsverflechtung zwischen Österreich und Ungarn hat natürlich zur 

Folge, dass österreichische Waren aus praktisch allen Segmenten in Ungarn auf dem Markt 

sind. In einem hohen Ausmaß erfolgt der Warenaustausch zwischen verbundenen 

Unternehmen, das heißt es handelt sich um Lieferungen zwischen Mutter- und 

Tochterunternehmen. Gute Chancen bieten sich weiterhin als Zuliefermarkt speziell in den 

Bereichen der Metall- und Kunststoffbearbeitung, der Textilindustrie und der Elektronik, da 

europäische Unternehmen vermehrt auf Near-Shoring setzen und regionale Lieferketten 

aufwerten wollen. Allerdings dämpfen die aktuelle Schwäche der produzierenden Industrie 

sowie der Einbruch im ungarischen Automobil- und Batteriesektor vorübergehend die 

Nachfrage nach Investitionsgütern und Vormaterialien. Im Konsumgüterbereich nähern sich 

die Lebensgewohnheiten und Freizeittrends zwar stark an Österreich an, die Kaufkraft hinkt 

dem österreichischen Niveau jedoch weiterhin nach. Zudem belasten das getrübte 

Stimmungsbild im Global Business Barometer 2026, spürbare Risiken durch 

Wirtschaftssanktionen sowie eine allgemeine Diskriminierung ausländischer Unternehmen das 

Geschäftsklima. 

Quellen: 

Wirtschaftskammer Österreich (www.wko.at) 

Europäische Zentralbank (www.ecb.int) 

Internationaler Währungsfonds (www.imf.org) 

http://www.wko.at/
http://www.ecb.int/
http://www.imf.org/
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Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche (www.wiiw.ac.at) 

EU-Kommission (http://ec.europa.eu) 

Eurostat (www.ec.europa.eu/eurostat/de/home)  

Bank Austria (www.bankaustria.at) 

Österreichische Nationalbank (www.oenb.at) 

Statistik Austria (www.statistik.at) 

Stadt/Verwaltungsamt Budapest (www.budapest.hu) 

Germany Trade and Invest (www.gtai.de) 

Ungarisches Zentralamt für Statistik (www.ksh.hu) 

Wirtschaftstagesblatt "Vilaggazdaság" (www.vg.hu) 

Ungarische Nationalbank (www.mnb.hu) 

Wirtschaftsnachrichtenportal "Portfolio" (www.portfolio.hu) 

8. Kooperationen und Interessensschwerpunkte 

Kooperationsabkommen 

Es gibt ein aktuelles Kooperationsabkommen zwischen Budapest und Wien. 

Interessensschwerpunkte 

• Smart City 

• Sozialer Wohnbau/Leistbares Wohnen 

• Bekämpfung der Obdachlosigkeit 

• Donauraumstrategie 

• Verkehr (E-Mobilität, Radverkehr, urbane Mobilität, etc.) 

• Katastrophenschutz 

• Bürger*innenbeteiligung 

• Nachhaltige Stadtentwicklung 

• Regenwassermanagement 

• Datenstrategie 

• Gender Budgeting 

Erwünschte Zusammenarbeit in den Bereichen 

• Stadtplanung/Smart City 

http://www.wiiw.ac.at/
http://ec.europa.eu/
http://www.ec.europa.eu/eurostat/de/home
http://www.bankaustria.at/
http://www.oenb.at/
http://www.statistik.at/
http://www.budapest.hu/
http://www.gtai.de/
http://www.ksh.hu/
http://www.vg.hu/
http://www.mnb.hu/
http://www.portfolio.hu/
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• Sozialer Wohnbau 

• Kultur 

• Tourismus 

• Sport 

• Regenwassermanagement 

• Klimaschutz 

• Datenstrategie 

• Bürger*innenbeteiligung 
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